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57 Teilnehmer gingen in Enger an den Start, um zugunsten der Deut-
schen Krebshilfe abzuschlagen. Es ist Europas größte Benefiz-Golftur-
nierserie, deren Erlöse unmittelbar der Deutschen Krebshilfe und der 
Stiftung Deutsche Kinderkrebshilfe zugute kommt. Die Spenden hel-
fen der Organisation, richtungsweisende Projekte zur Verbesserung 
der Versorgung krebskranker Menschen zu initiieren und finanzieren. 
2.005,- € konnten bei diesem Turnier für den guten Zweck eingespielt 
werden und dazu wurden von den Teilnehmern zum Teil auch noch 
sehr gute Ergebnisse erzielt.

Mit 81 benötigten Schlägen dominierte Christine Masur die Bruttoklas-
se bei den Damen und konnte sich bei ihrer Runde um vier Schläge 
unterspielen. Bei den Herren spielte sich Joshua Ransiek vom Golfclub 
Teutoburger Wald mit 82 Schlägen auf den ersten Platz.

Wer in der Nettowertung oben aufs Treppchen wollte, musste sein 
Handicap schon mitunter deutlich unterspielen.

In der A-Klasse gewann Lars Bültmann souverän mit 40 Nettopunkten 
(NP) und verwies Monika Stapel (34 NP) und den punktgleichen Tho-
mas Komorowski auf die Plätze zwei und drei.

In der B-Klasse hatte Sebastian Koch mit 37 Nettopunkten die Nase 
vorn. Im Stechen um den 2. Platz konnte sich Hansjürgen Hilbig mit 34 
Nettopunkten gegen die punktgleiche Meike Niemeier durchsetzen.

Elke Venjakop konnte sich mit 39 Nettopunkten im Stechen gegen 
Frank Nitsche den ersten Platz in der C-Klasse sichern. Mit 38 Netto-
punkten erspielte sich Frauke Eikemeyer den dritten Platz.      K.-P. S.

Benefiz-Golfturnier im GC Ravensberger Land

Abschlag für einen guten 
Zweck

Haben sich für das Regionalfinale qualifiziert: 
Elke Venjakop, Christine Masur, Sebastian Koch und Lars Bültmann (es fehlt auf 

dem Foto: Joshua Ransiek)

Gut 100 Mitglieder zählt die Werbegemeinschaft Jöllenbeck, darunter 
viele Handwerker, Dienstleistungsbetriebe, Freiberufler, Vereine, Ein-
zelpersonen und wenige Einzelhändler im Ort. Mit den Mitgliedsbei-
trägen werden jedes Jahr die Stadtteilfeste (in 2019 Herbstmarkt und 
Weihnachtsmarkt) finanziert und die Weihnachtsbeleuchtung in Form 
der weihnachtlichen Illumination des Marktplatzes (Giebelbeleuch-
tung, Weihnachtsbaumdekoration etc.) und die fast sechzig beleuch-
teten ‚Tannenbäume‘, die entlang der größeren Straßen an den Stra-
ßenlaternen aufgehängt werden.

Diese ‚Tannen‘ wurden bislang mit herkömmlichen Glühbirnen be-
stückt, jeweils 30 Birnen pro ‚Tanne‘. Diese Glühbirnen sind nicht nur 
sehr empfindlich, Dutzende gehen allein schon bei Transport und La-
gerung kaputt, weitere fallen im Laufe des Winters aus, sondern sie 
verursachen Stromkosten in Höhe von etwa 1.500,- € jedes Jahr. Daher 
gab es schon seit einiger Zeit die Überlegung, die ‚Tannen‘ auf LED-
Lampen umzustellen, die nur ein Siebtel der Leistung aufweisen. Als 
die ersten LED-Lampen für diese Zwecke auf den Markt kamen, hätte 
die Umrüstung einen höheren vierstelligen Betrag erfordert und sie 
wurde daher immer wieder herausgeschoben. Inzwischen ist die tech-
nische Entwicklung und Verfügbarkeit dieser Lampen weitergegan-
gen und gleichzeitig der Anschaffungspreis drastisch gefallen.

Daher hatte der Vorstand die Mitglieder zu einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung einberufen, um über die Finanzierung dieses 
Projektes zu beraten. Schon während der Jahreshauptversammlung ei-
nen Monat vorher, hatten die beiden Kassenprüfer angeregt, die finan-
zielle Situation des Vereins durch eine moderate Anhebung des Jah-
resbeitrags zu verbessern. Nach eingehender Diskussion beschloss die 
Mitgliederversammlung einstimmig eine Anhebung des Mitgliedsbei-
trages um 10,-€ pro Halbjahr (ab Juli 2019) und eine einmalige Umlage 
in gleicher Höhe pro Mitglied, die zusammen mit dem Beitrag für die 
zweite Jahreshälfte erhoben wird. So kann jetzt die LED-Umrüstung 
angegangen werden. Eine probehalber bestückte ‚Tanne‘ überzeugte 
die Mitglieder auch hinsichtlich ihrer Leuchtkraft und Anmutung.  M.B.  

Werbegemeinschaft Jöllenbeck

LED-Technik für die 
Weihnachtsbeleuchtung


